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1690 Juni 30 . , Chur A

SCHREIBEN VOM [MAIL. /SPAN . AMBASSADOR] CARLO CASATI [AN DIE AUF
DER JAHRRECHNUNG ZU BADEN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGE¬
SANDTEN DER EIDG. ORTE]

EA VI 2 , 347 f

Weilen Jch nit weiss , ob Jch wegen etwelcher Vorfallenheiten , so Jch
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in pündten habe , mich wirdt zu rechter Zeit spediren khönnen , bey ge¬
genwärtiger Tagsatzung [ die vom 2 . - 18 . Juli 1690 in Baden stattfinden¬
de Jahrrechnung gemeint ] * einzukhommen , hab Jch nit wollen ermanglen,
durch gegenwärtiges Schreiben Eiiwer Herrl . Jhrer Mayt . [Karl II . ]
Pundtsgnos . begriiessung zu Vermelden , undt darbey denselbigen die
kräfftigste Jnstanzen zu widerhohlen , dass beftirderlichst exequirt
werde , was Sie Jüngsthin decretirt ; aber ob solches auch zu Vollzie¬
hung der pündtnus gutzuheissen , dass die Schweytzerische Trouppen wi¬
der Eüwer Herrl . so frische Vorschreibung in Casal [Monferrato - Kla¬
gen Mailand/Spaniens , Frankreich habe bei der Belagerung von Casale
Monferrato eidg . Truppen eingesetzt J gezogen , als welche allem de¬
fensive in den plätzen dienen solten , so Franckreich A° 1663 [bei der
Bündniserneuerung ] besessen ; Will also hoffen , dass über die benach-
richtigung solcher neüwen Transgression , so von mir durch dreyfache
Expressen Eüwer Herl , participirt , Sie schon werden die Zuruckhberuef-
fung diser Jhrer National - Völckheren abgeschickt haben.
Welches , so es noch nit erfolget wäre , khönnen Eüwer Herrl . den gros¬
sen nachtheil solcher Verweylung selbst erkhennen ; Jst also zu reflec-
tiren , wie vill mehr dise neüwe feindthätlichkeit wider ein Kay.
[ =Leopold I . ] Lähen in anstoss des Meylander Gebieths , so in Eüwer
Herrl . Pundts Tractaten zweyfach reservirt , scandalos seye.
Verhoffe also sicherlich , Sie werden solche Zuruckberuffung nit mehr
ein augenblickh aufschieben , sondern den Transgressoren in Kräfftig-
sten Terminis alsobaldt intimiren lassen , undt das Sie Eüwer Herrlich¬
keiten befelch gehohrsamblich exequiren ; widrigenfahls wurden Sie zu
erkhennen geben , das es nur für einen schein gemacht wäre , so nit zu
glauben , dass Eüwer Herrl . nit mitteil haben . Sie zur gehohrsamme zu
bringen , undt sich nit von Franckreich , wie Underthanen tractiren,
undt Jhre Trouppen wider Jhren willen zu dienen bezwängen zu lassen,
und hardurch bey der Weldt die Orth suspect wurden , zu solchen von Jh-
nen selbst Verbottnen undt condemnirten Transgressionen connivirt zu
haben.
Undt damit dan keine Officier , sich Eüwer Herrl . befelch zu gehohrsam-
men , endtziehen khönnen , ersueche Jch Sie , dass der Eydtgnos . Standt
in der Zuruckberuffung sich erkhläre , dass ein Jeder diser Officiren
sich immediate auf empfang der intimation mit seinem Volckh zuruckh
Ziehe , Verstehet sich (das ein Jedes Orth [ so u . a . auch Stadt und Amt
Zug] den Seinen den befelch geben solte ) dass solches Von Eüwer Herrl.
generaliter intimirt werde.
Von deren aufriehtigkeit ein Act der schuldigen gerechtigkeit , nit we¬
niger der erfüllung der pündtnuss , sonder auch zu reputation Eüwer
Herrl . befeichen zu hoffen . ”



1) s . EA VI 2 , 345 (Nr . 183 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat
Kaspar Zurlauben vertreten.

2 ) a . auch AH 52/83

Kopie , wohl aus der Kanzlei der Grafschaft Baden
AH 99 , 170 - 171 - Blatt 171 r leer
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